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Es gilt das gesprochene Wort. 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
geschätzte Gäste, liebe Mitglieder, 

Vor einem Jahr habe ich Ihnen aus dem Jahresbericht 1930 vorgelesen.  

Unsere Vorgänger haben den damals von der US-Administration vom Zaun gerissenen Zollkrieg ein 
«rücksichtsloses Vorgehen» genannt. Das Ziel der namensgebenden Abgeordneten Smoot und Hawley, die 
heimische US-Industrie und Landwirtschaft zu schützen, hatten sie nicht erreicht. Aber eine 
Weltwirtschaftskrise ausgelöst.  

Die Parallelen zu heute sind unverkennbar: Die USA haben der Schweiz zunächst Zölle von 39 Prozent 
angedroht. Inzwischen stehen wir bei 15 Prozent. Das ist besser. Aber gut ist es nicht. 

Ein Abkommen gibt es weiterhin nicht, die Unsicherheit bleibt hoch. 

Die globale Unsicherheit trifft uns als Ostschweizer Wirtschaft also sehr konkret.  

Als IHK geben wir Orientierung – so eingangs unsere Präsidentin Andrea Berlinger. Lassen sie mich anhand vier 
Beispielen aus dem heutigen Jahresbericht ausführen, was das konkret bedeutet: 
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1. Academy 

Erstens, der Auf- und Ausbau unserer Academy. Gerade im heutigen Umfeld gewinnen Führung, 
Kommunikation und Zusammenarbeit weiter an Bedeutung. 

Im vergangenen Jahr haben wir unser Weiterbildungsangebot an der Academy gezielt ausgebaut – 
zugeschnitten auf die Bedürfnisse kleiner und mittlerer Unternehmen, die weder über eigene 
Ausbildungsabteilungen noch über grosse HR-Teams verfügen. 

Neben den bewährten Seminaren im Aussenhandel und Export unterstützen wir Sie bei der Bewältigung neuer 
betrieblicher Anforderungen in den Bereichen Führung, Kommunikation, Digitalisierung, künstliche Intelligenz 
und Arbeitsrecht.  

Dabei gilt ein einfacher Grundsatz: Wissen von Mitgliedern für Mitglieder. Erfahrene Praktikerinnen und 
Praktiker geben ihr Know-how weiter und schaffen damit einen unmittelbaren Mehrwert für andere 
Unternehmen der Region. 

Die Rückmeldungen der Teilnehmenden bestätigen diesen Ansatz. Geschätzt werden die kompakten Formate, 
die hohe Praxisnähe und der direkte Austausch. 

2. SwissSkills 

Zweitens: Der Einsatz für die Interessen der Ostschweiz. 

Die Schweizerischen Berufsmeisterschaften – also die SwissSkills – wurden bislang wie folgt durchgeführt: 
2014: Bern, 2018. Bern, 2022: Bern, 2025: Bern. 

Die SwissSkills 2029 kommen in die Ostschweiz.  

Möglich geworden ist dies dank einem überzeugenden Bewerbungsdossier unter Leitung von unserem Bruno 
Eisenhut, dem kantonale Gewerbeverband und der OLMA Messen AG sowie in engster Zusammenarbeit mit 
der Ostschweizer Bildungsdirektorenkonferenz um Regierungsrätin Bettina Surber sowie weiterer Partner. 

Nun gilt es, dieses Versprechen einzulösen: Die Ostschweiz kann nicht nur Berufsbildung – sie kann auch 
SwissSkills.  

Mein besonderer Dank gilt Brigitte Lüchinger und Karin Bischoff, die gemeinsam mit Bruno Eisenhut und 
weiteren Persönlichkeiten die Verantwortung im Verein SwissSkills Ostschweiz übernehmen. 

3. Research 

Drittens: Das Stimmungsbild der Wirtschaft sichtbarmachen. «Die Stimme der Ostschweizer Unternehmen» – 
so unser Versprechen. Dafür müssen wir wissen, wie es den Unternehmen geht. 

Das Research Team, unter Leitung des stellvertretenden Direktors Jan Riss, analysiert und beurteilt laufend die 
Ostschweizer Konjunkturentwicklung und vertieft ausgewählte Themen in eigenen Analysen und Umfragen. So 
im vergangenen Jahr etwa zur Erbschaftssteuerinitiative, den US-Zöllen oder der Lohnentwicklung. 
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Lassen Sie uns aber auf die jüngste Umfrage zu den Auswirkungen zum Irankrieg blicken. Diese wurde gestern 
publiziert und wurde heute unter anderem vom Tagblatt aufgenommen.  

Mehr als die Hälfte der befragten Unternehmen berichtet von negativen Effekten im eigenen Betrieb. In der 
Folge erwarten 9 von 10 Unternehmen negative Auswirkungen auf das Schweizer Wirtschaftswachstum.  

Das nun angekündigte Abkommen zwischen den USA und dem Iran schürt Hoffnung auf eine gewisse 
Entspannung – eine solche hängt aber massgeblich davon ab, wie rasch und nachhaltig die Strasse von 
Hormus wieder passierbar sein wird. 

Ihre Mitwirkung bei diesen Umfragen ist wichtig. Einerseits geben die Resultate Ihnen als Unternehmer/-in 
Orientierung. Andererseits stossen sie auch bei Politik und Verwaltung auf Interesse – so beispielsweise beim 
Bund in Bezug auf die US-Zölle und den Iran-Krieg, weil die Ostschweiz repräsentativ für die Schweiz als 
Exportregion steht. 

4. Wirtschaftspolitik und Kommunikation 

Unsere Aufgabe ist es letztlich, dass die Stimme der Ostschweizer Wirtschaft in Politik und Öffentlichkeit gehört 
wird. Genau deshalb engagieren wir uns in Abstimmungskampagnen, Allianzen und öffentlichen Debatten. 

Nach in den Vorjahren durchzogenen Jahren an der Urne haben wir letztes Jahr wichtige Erfolge verbucht: 
Allem voran mit Wil West und mit dem Reinraum Buchs hat St.Gallen zu mehreren Projekten ja gesagt, die den 
Wirtschafts-standort stärken. National wurde die Juso-Erbschaftssteuer wuchtig verworfen, dafür die E-ID 
angenommen. 

Mit dem wirtschaftspolitischen Beirat – Ruben Schuler, Oskar Seger, Bernhard Zahner, Cornel Blöchlinger, Andi 
Broger und neu Dani Grünenfelder stellen wir die Schnittstelle zur Politik auch im kantonalen politischen Alltag 
sicher. 

Mindestens ebenso wichtig ist noch etwas anderes: Die Wirtschaft an sich sichtbar zu machen. Hinter 
Unternehmen stehen Menschen. Lernende. Fachkräfte. Unternehmerinnen und Unternehmer. Menschen, die 
Ideen entwickeln, Risiken eingehen, Arbeitsplätze schaffen und täglich Wertschöpfung für unsere Gesellschaft 
erbringen. 

Genau diesen Gedanken verfolgt auch unsere TVO-Sendereihe «Mini Firma». Sie zeigt die Wirtschaft nicht als 
abstraktes System, sondern als das, was sie ist: ein Ort von Menschen. Wir alle sind Teil davon. 

Danke für Ihr Vertrauen – unser Einsatz geht nahtlos weiter. 


